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06.01.2016 DW 
Nord Korea will H-Bombe gezündet haben
10fache Hiroshima-Stärke 

Kernfusion statt Spaltung
Vgl. 1. Zündung Eniwetok Atoll 
der Marshall-Inseln im Pazifik 01.11.1952



Experte: Nordkorea braucht noch etwa fünf 
Jahre für Atombombe focus
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In den 1970er Jahren entwickelt Nordkorea eine Variante der 
sowjetischen Scud-B-Rakete mit einer Reichweite von rund 300 
Kilometern. 

Nach einem ersten Raketentest 1984 wird das Programm 
ausgeweitet. Bald verfügt Nordkorea über Taepodong-2-Raketen 
mit einer Reichweite von mehreren Tausend Kilometern. 

1999 verkündet Nordkorea, bis auf Weiteres keine 
Langstreckenraketen mehr zu testen. Damit geht das Land auf die 
USA zu. Die Gespräche scheitern schließlich aber an der 
nordkoreanischen Forderung von jährlich einer Milliarde Dollar als 
Ausgleich für einen Verzicht auf den Raketenexport.

Im März 2005 beendet Nordkorea das Moratorium.  

Quelle: Zeit 9/2017

März 2017 Nordkoreas Militär  simuliert einen Angriff auf US-
Stützpunkte in Japan , die im Meer landen. Einen Tag später 
beginnen die USA mit dem Aufbau des Raketenabwehrsystems 
THAAD in Südkorea, das aber später durch die Regierung in Seoul 
wieder gestoppt wird. 

4. Juli  erster erfolgreicher Test einer Interkontinentalrakete des 
Typs Hwasong-14. Potenzielle Reichweite von 6.700 Kilometern  -
US-Gebiet potentiell erreichbar. Wenig  später Abfeuern einer 
nordkoreanischen  Interkontinentalrakete . Antwort der USA  

Anfang August ebenfalls mit einer Rakete dieser Art. Trump kündigt 
"Feuer und Wut" ("fire and fury") an,  darauf antwortet das 
kommunistische Regime mit einem Raketenangriff nahe der US-
Pazifikinsel Guam. 

Seit Ende August 2017 feuert Nordkorea erst drei 
Kurzstreckenraketen ab ins Meer vor der Ostküste des Landes. Für 
internationale Empörung sorgt eine Rakete, die über Japan fliegt. 
2.700 Kilometer weit und 550 Kilometer hoch. 
Wechselseitige Androhung der/(völligen) Vernichtung, Manöver, US 
Kampfbomber
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„Freeze for a freeze“
Nuklear Programm Nord Koreas wird 
eingefroren im Austausch gegen die 
Kriegsmanöver der USA/ROK in der Region.

Obwohl Nord und Süd Korea einen 
Friedensvertrag anstreben und 
China und Russland  diesem „Freeze for a 
Freeze“ Friedensprozess zustimmen, 
weisen die USA dieses Angebot zurück.



• Der Waffenstillstandsvertrag 
von 1953 sieht ein komplettes 
Einstellen der Feindseligkeiten 
vor

• Mehrfache Embargos, die 
zuletzt 1/3 des Handels Nord 
Koreas betreffen würden

• 30.000 US-Militärs in ROK
• 375.000 Militär- und 

Zivilpersonal sind in der Asien-
Pazifik-Region stationiert
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Zur Ernennung von McMaster:

„Trumps brillante Wahl von McMaster“ (CNN); 
„gemäßigt und moralisch integer“ (Süddeutsche); 
„ein General, der allen passt“ (Die Zeit); „ein 
führender Intellektueller innerhalb des Militärs“ (New 
York Times); „Die USA und die Welt sind sicherer 
durch diese Entscheidung“ (The Atlantic); „ein 
dekorierter und hoch angesehener Absolvent der 
Militärakademie West Point“ (ARD); „Trump erntet 
Lob“ (Der Spiegel); „Eine ausgezeichnete Wahl“ (John 
McCain)

*) Council on Foreign Relations Privater Think Tank, 
der die geopolitischen Strategien der US 
Außenpolitik formuliert (hat)
‚Politbüro des Kapitalismus‘ (Der Spiegel) 1975)

Am 18. August verließ Trumps nationalkonservativer 
Strategiechef, Stephen Bannon, die US-Regierung. 
Die New York Times schrieb einen Tag zuvor in 
einem Artikel über Bannon:
„Von Afghanistan und Nordkorea bis Syrien und 
Venezuela argumentierte Herr Bannon gegen 
militärische Drohungen oder die Entsendung 
amerikanischer Truppen in ausländische Konflikte. () 
Bannons Erzfeind im Weißen Haus war [der Nationale 
Sicherheitsberater und CFR-Vertreter] General 
McMaster, der Anführer dessen, was Bannon das 
»globalistische Imperialprojekt« (globalist empire
project) nannte – ein parteiübergreifender 
außenpolitischer Konsens, der das aktive 
amerikanische Engagement auf der ganzen Welt 
betont. Herr Bannon lehnt diese Philosophie rundweg 
ab.“ Quelle: https://swprs.org/trump-medien-
geopolitik/ 2017/09







Erdölhandel mit Wertpapieren in Yuan 
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